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Ingrid Hess

Verantwortliche Redaktorin

ERMESSEN-EINE GROSSE

VERANTWORTUNG

Die wirtschaftliche Unterstützung, die einzelne Bürgerinnen
und Bürger in schwierigen Phasen ihres Lebens zu Gute

haben, ist rechtlich in der Regel ziemlich präzis definiert. Da

bleibt für die Beratenden auf den Sozialämtern meist wenig
zu entscheiden. Für den Lebensunterhalt sind genaue
Beträge definiert, für die Wohnung der reale Mietzins bis zu
einem Maximalbeitrag. Abweichungen von den Regeln sind

nicht zulässig. Da gilt der Buchstabe des Gesetzes.

Für andere Leistungen, wie die SIL, die situationsbedingten
Leistungen oder die Integrationszulagen, besteht hingegen
ein Ermessensspielraum. Doch wer wagt noch, diesen

auszunützen, wenn Sparpolitik und Medien die Entscheide der

Sozialarbeitenden im Visier haben? Den Ermessensspielraum

wahrzunehmen, braucht dann neben fundierten
Kenntnissen der Gesetze, Verordnungen und SKOS-Richtli-

nien auch Zeit, und umso mehr Mut und Selbstbewusstsein

- eine ziemlich grosse Flerausforderung und Verantwortung!

Ich freue mich, Sie hiermit zu begrüssen, liebe Leserinnen

und Leser der Zeso. Ich freue mich, viermal im Jahr
Hintergründe und neue Entwicklungen im Sozialwesen für Sie

auszuleuchten. Und ich freue mich darauf, wenn Sie uns
Ihre Erfahrungen mitteilen, wenn Sie Anregungen haben,

mit uns Kontakt aufnehmen; wenn Sie neue Wege ausprobieren,

die vielleicht auch andere interessieren könnten,
dann schreiben Sie uns: zeso@skos.ch.
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